
 

 

Baukostenindex – Revision 2025 
Baukostenindizes stellen gemeinsam mit den Baupreisindizes sensible Konjunkturindikatoren mit 
langjähriger österreichischer Tradition dar. Die Baukosten umfassen die Kosten, die den 
Bauunternehmen (Baumeister:innen, Professionist:innen) bei der Ausführung von Bauleistungen 
entstehen. Der Baukostenindex (BKI) bildet unter anderem monatlich die Veränderung der Material-, 
Energie-, Transport- und Lohnkosten sowie der Kosten für den Einsatz von Maschinen ab, die 
Bauunternehmen in Österreich für laufende Bauprojekte im Inland zu tragen haben.  

Die Indizes werden alle 5 Jahre auf eine neue Basis gestellt, um strukturelle Veränderungen sowie 
neue technische Standards des Bausektor abzubilden. Dafür wurden in den Jahren 2024 und 2025 
intensive Arbeiten zur Neuberechnung der Baukosten- und Baupreisindizes (neuer Warenkorb sowie 
neue Gewichtung) zur neuen Basis 2025 durchgeführt. Eine Koordinierung und fachliche Abstimmung 
erfolgte über die ad-hoc Arbeitsgruppe „Baupreis- und Baukostenindizes“ des Fachbeirates für 
Unternehmensstatistik, die im März 2025 und Oktober 2025 stattgefunden hat. 

Alle Baukostenindizes werden mit dem Berichtsmonat Jänner 2026 seit dem 13. Februar 
2026 auf der Basis Jahresdurchschnitt 2025=100 für die Sparten Wohnhaus- und 
Siedlungsbau sowie Straßen-, Brücken- und Siedlungswasserbau berechnet und publiziert. 
Die Berechnung des Baukostenindex erfolgt weiterhin nach der Indexformel von Laspeyres. 
Die Indexwerte für das Jahr 2025 werden für die Publikation anhand der Werte aus der Basis 
2020 umbasiert. Es erfolgt somit keine Neuberechnung dieses Berichtsjahres auf Basis 2025.  

Überarbeitung der Warenkörbe und 
Gewichtung 

Die Revision des Baukostenindex mit der neuen Basis 2025 bringt mehrere wesentliche Neuerungen 
mit sich, um den aktuellen technischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten im Bausektor Rechnung 
zu tragen. Für die Durchführung der Revisionsarbeiten des Baukostenindex wurden von Statistik 
Austria folgende Forschungsaufträge an Univ.-Prof. Dr.-Ing. Frank Lulei (Vorstand des Instituts für 
Baubetrieb und Bauwirtschaft an der TU-Wien) in Zusammenarbeit mit Bauwirtschaftliche Beratung 
GmbH (vertreten durch Herr Bmst. DI Christian Schinko) vergeben: 

• Forschungsbericht Baukostenindex Wohnhaus- & Siedlungsbau – Revision 2025 
• Forschungsbericht Baukostenindex Straßen-, Brücken- & Siedlungswasserbau – Revision 2025 
• Forschungsbericht zu Veränderung der Personalkosten Wohnhaus- und Siedlungsbau, Straße-, 

Brücken- und Siedlungswasserbau – Revision 2025 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Wohnhaus-_und_Siedlungsbau_Basis_2025.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Strassen-_Bruecken-_u._Siedlungswasserbau_Basis_2025.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Anteil_Lohn_-_Veraenderungen_von_personellen_Kosten_Basis_2025.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Anteil_Lohn_-_Veraenderungen_von_personellen_Kosten_Basis_2025.pdf
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Im Fokus stand die Berechnung einer neuen Gewichtung sowie die Festlegung neuer 
Warenkorbelemente. Dabei wurde, wie bereits bei vergangenen Revisionen, darauf Bedacht 
genommen, dass die Quellen des Baukostenindex zum größten Teil aus Sekundärquellen 
(überwiegend Messzahlen aus dem Großhandels-, Erzeuger- sowie Verbraucherpreisindex) bestehen. 
Ebenso wurde das Modell für die Berechnung der Veränderung der Personalkosten für den 
Baukostenindex überarbeitet. Die Forschungsberichte wurden der ad-hoc Arbeitsgruppe „Baupreis- 
und Baukostenindizes“ des Fachbeirates für Unternehmensstatistik im Oktober 2025 vorgelegt. 
Letzte Änderungen wurden darauffolgend eingearbeitet und in einer schriftlichen Konsultation an die 
ad-hoc Arbeitsgruppe versendet. Im Anschluss erfolgten von Statistik Austria die Umsetzungs- und 
Programmierarbeiten gemäß den Vorgaben der Forschungsberichte. 

Baukostenindex Wohnhaus- und Siedlungsbau 

Eine detaillierte Darstellung der im Zuge der Revision durchgeführten Arbeiten zur Aktualisierung der 
Warenkörbe und Gewichtungen ist im Forschungsbericht Baukostenindex Wohnhaus- & 
Siedlungsbau – Revision 2025 enthalten. Der vorliegende Abschnitt basiert auf diesem 
Forschungsbericht und gibt die darin publizierten Ergebnisse in zusammengefasster Form wieder. 

Aktualisierung des Warenkorbs und der Gewichtung 
• Verschiebung der Kostenanteile: Im Vergleich zum Warenkorb 2020 ist der Anteil Lohn leicht 

gestiegen (von 49,13 % auf 50,23 %), während der Anteil „Sonstiges“ (Materialien, Geräte etc.) 
geringfügig gesunken ist (von 50,87 % auf 49,77 %). Innerhalb der Lohnkosten sank das Gewicht 
des Baumeisters am Gesamtindex (von 26,46 % auf 24,74 %), während das Bauhilfs- und 
Baunebengewerbe (von 10,09 % auf 12,68 %) und Metallbau und Haustechnik (von 12,58 % auf 
12,81 %) gestiegen sind. 

• Eine markante Neuerung ist der deutliche Zuwachs in der Leistungsgruppe „Holzbau“ (+1,42 
Prozentpunkte), was auf den steigenden Anteil von Wohngebäuden in Holzhybrid- oder 
Holzriegelbauweise zurückzuführen ist. 

• Parallel dazu verzeichnet die Gruppe „Beton- und Stahlbetonarbeiten“ den größten Rückgang (-
2,81 Prozentpunkte). Dies liegt einerseits am Trend zum Holzbau und andererseits am 
häufigeren Verzicht auf Keller oder Tiefgaragen. 

Strukturelle Anpassungen bei den Warengruppen 

Die Warengruppe Nr. 42 „Stahl, Träger (Profile)“ wurde neu eingeführt. Diese umfasst 
beispielsweise U-, HEA- oder HEB-Profile. 

• Der Name der Warengruppe Nr. 13 „Deponiekosten“ wurde in „Deponie- und Recyclingkosten“ 
umbenannt, um die gestiegene Bedeutung der Wiederverwertung abzubilden. 

• Die Warengruppe Nr. 43 „Stahl, Bleche, Träger“ wurde in „Stahl, Träger (Hohlprofil)“ 
umbenannt. Durch die Einführung der neuen WG 42 erfolgt nun eine präzisere Unterteilung in 
Vollprofile (WG 42) und Hohlprofile (WG 43), wie etwa Rechteck- und Vierkantprofile oder 
Rohre. 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Wohnhaus-_und_Siedlungsbau_Basis_2025.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Wohnhaus-_und_Siedlungsbau_Basis_2025.pdf
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• Die Warengruppe Nr. 44 „Stahl, Bleche verzinkt“ wurde präzisiert zu „Stahl, Feinbleche verzinkt“ 
(für Bleche bis zu einer Stärke von 3 mm). 

• Die Warengruppe Nr. 68 „Elektrische Haushaltsgeräte“ wurde durch „HKLS Anlagen und Geräte“ 
ersetzt, da diese die Kostenentwicklung in der Haustechnik besser repräsentieren. 

• Die Warengruppe Nr. 83 „Leuchtstofflampen“ wurde in „LED-Lampen“ umbenannt, da diese im 
Neubau mittlerweile Standard sind. 

• Warengruppen mit sehr geringen Kostenanteilen (z. B. Zement, Kalk oder Betonrohre) wurden 
anderen, ähnlichen Gruppen zugeordnet, um den Index effizienter zu gestalten. 
 

Durch diese Anpassungen wurden die Waren im BKI 2025 auf insgesamt 57 Warengruppen aufgeteilt. 

Repräsentative Projektbasis 
Der neue Index basiert auf einer gewichteten Mischung realer Bauprojekte: 69 % entfallen auf den 
mehrgeschossigen Wohnbau (> 2 Wohneinheiten) und 31 % auf Gebäude mit bis zu zwei 
Wohneinheiten (z. B. Einfamilien- oder Reihenhäuser). Damit spiegelt der Index ein realistisches 
Abbild des durchschnittlichen Wohnbaus in Österreich wider. 

Baukostenindex Straßen-, Brücken- und Siedlungswasserbau 

Eine detaillierte Darstellung der im Zuge der Revision durchgeführten Arbeiten zur Aktualisierung der 
Warenkörbe und Gewichtungen ist im Forschungsbericht Baukostenindex Straßen-, Brücken- & 
Siedlungswasserbau – Revision 2025 enthalten. Der vorliegende Abschnitt basiert auf diesem 
Forschungsbericht und gibt die darin publizierten Ergebnisse in zusammengefasster Form wieder. 

Ein zentraler Aspekt der Revisionsarbeiten liegt auf der Berücksichtigung der aktuell gültigen 
standardisierten Leistungsbeschreibung „Verkehr und Infrastruktur (LB-VI)“. Obwohl diese seit 
01.11.2024 in der Version 07 gültig ist, basiert die gegenständliche Revision auf Projekten gemäß 
LB‑VI Version 06, da zum Zeitpunkt der Revisionsarbeiten keine ausreichende Anzahl realisierter bzw. 
ausgeschriebener Projekte auf Basis der LB‑VI Version 07 vorlag. 

Aktualisierung des Warenkorbs und der Gewichtung 
In allen drei Sparten hat der Kostenanteil für Lohn den höchsten Stand aller bisherigen Revisionen 
erreicht, was primär auf die erheblichen Lohnsteigerungen seit dem Jahr 2023 zurückzuführen ist. Im 
Straßenbau macht der Lohnanteil 40,6 % (Basis 2020: 36,9 %) der Gesamtkosten aus, im Brückenbau 
51,1 % (Basis 2020: 48,6 %) und im Siedlungswasserbau 45,8 % (Basis 2020: 45,3 %).  

Die neuen Warenkörbe spiegeln eine Verschiebung der Investitionsschwerpunkte wider. Es wird 
zunehmend mehr in die bauliche Erhaltung und Instandsetzung investiert als in den Neubau. Dies 
führt im Warenkorb beispielsweise zu sinkenden Anteilen für Erdarbeiten sowie Kies und Splitt (WG 
34), da bei Sanierungen oft nur die oberen Schichten erneuert werden. Auch die Kostenanteile für 
Leistungsgruppen wie „Vor-, Abtrags- und Erdarbeiten“ (LG 06) und „Unterbauplanum und 
ungebundene Tragschichten“ (LG 25) verzeichneten dadurch Rückgänge. 

Weiters haben sich die Anteile für Logistik und Maschinenpark spürbar erhöht. Der Anteil der 
Transportkosten (WG 95) stieg im Straßenbau von 6,1 % auf 6,9 %, getrieben durch 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Strassen-_Bruecken-_u._Siedlungswasserbau_Basis_2025.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/197/Forschungsbericht_Baukostenindex_Strassen-_Bruecken-_u._Siedlungswasserbau_Basis_2025.pdf
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Preissteigerungen von rund 35 % in den letzten fünf Jahren. Die Kosten für Anschaffung und 
Reparatur (Geräte (WG 97 und 99)) stiegen aufgrund massiver Preiszuwächse bei Baumaschinen (ca. 
25 %) und Lastkraftwagen (ca. 55 %). Im Gegenzug sank der Anteil für Diesel (WG 15) leicht (von 
4,8 % auf 4,6 %), was auf effizientere Geräte und einen beginnenden Trend zu Elektromotoren 
zurückgeführt wird. 

Strukturelle Anpassungen bei den Warengruppen 

Die Warengruppe Nr. 42 „Stahl, Träger (Profile)“ wurde neu eingeführt. Diese umfasst 
beispielsweise U-, HEA- oder HEB-Profile. 

Die Warengruppe Nr. 46 „Stahl, Grobbleche“ wurde ebenfalls neu eingeführt. Hier werden 
Bleche mit einer Stärke von mehr als 3 mm erfasst. 

• Der Name der Warengruppe Nr. 13 „Deponiekosten“ wurde in „Deponie- und Recyclingkosten“ 
umbenannt, um die gestiegene Bedeutung der Wiederverwertung abzubilden. Aufgrund des seit 
2024 geltenden Deponieverbots für bestimmte Baurestmassen (Beton, Asphalt) gewinnen 
Recyclingmaterialien an Bedeutung. 

• Die Warengruppe Nr. 43 „Stahl, Bleche, Träger“ wurde in „Stahl, Träger (Hohlprofil) umbenannt. 
Durch die Einführung der neuen WG 42 erfolgt nun eine präzisere Unterteilung in Vollprofile 
(WG 42) und Hohlprofile (WG 43), wie etwa Rechteck- und Vierkantprofile oder Rohre. 

• Die Warengruppe Nr. 44 „Stahl, Bleche verzinkt“ wurde präzisiert zu „Stahl, Feinbleche verzinkt“ 
(für Bleche bis zu einer Stärke von 3 mm). 

Neuerungen bei den Pegelstoffen 
Zusätzlich gab es Änderungen innerhalb von Warengruppen, indem sich ihre Zusammensetzung oder 
die Datenquellen der Pegelstoffe geändert haben.  

Warengruppe 49 „Transportbeton, Fertigmörtel“: Anstelle des Erzeugerpreisindex (EPI) wird 
nun der Transportbetonindex (TBI) herangezogen, da dieser eine breitere Palette an 
Betonsorten abdeckt. 

• Warengruppe 08 „Bituminöse Dichtungsbahnen“: Da für den Kunststoffzuschlag (SBS) kaum 
noch Marktpreise verfügbar waren, wird die Preisentwicklung nun zu 50 % über den Index für 
Bitumenbahnen und zu 50 % über eine Primärerhebung für Bitumen abgebildet. 

• Warengruppe 11 „Bituminöses Mischgut“: Aktualisierung der Zusammensetzung, da die Sorte AC 
11 deck PmB45/80-65 in aktuellen Projekten inzwischen gegenüber dem früher verwendeten 
SMA 11 überwiegt. 

• Warengruppe 51 „Straßenverkehrsabgabe“: Für die Berechnung der LKW-Maut wurde die 
Emissionsklasse von EURO IV auf EURO V umgestellt, was den verringerten CO2-Ausstoß 
moderner Baustellenfahrzeuge widerspiegelt. 

• Warengruppe 61 „Mieten, Versicherungen, Gebühren, sonstige Kosten“: Die Palette der 
Pegelstoffe wurde erweitert, um Kosten für Energie, Versicherungen und Mieten umfassender 
darzustellen. 
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Leistungsgruppen 
Der Straßenbau setzt sich aus 34 Leistungsgruppen (LG), der Brückenbau aus 33 LG sowie der 
Siedlungswasserbau aus 34 LG zusammen. Für eine präzisere Kostenermittlung werden bestimmte 
komplexe Leistungsgruppen innerhalb des BKI-Warenkorbs wie bereits in vorangegangenen 
Basisjahren in Unterleistungsgruppen unterteilt: 

• Unterteilung der LG31 (Beton-, Stahlbeton- und Mauerungsarbeiten) in die SubLG 31_01 (Beton 
und Stahlbeton), die SubLG 31_02 (Bewehrung) und die SubLG 31_03-07 (Schalung und 
Sonstiges) 

• Unterteilung der LG43 (Basis2010: LG23) (Straßenausrüstung, Rückhaltesysteme) in die SubLG 
43_01 (Fahrzeugrückhaltesysteme Stahlleitschienen), die SubLG 43_02-03 
(Fahrzeugrückhaltesysteme Betonfertigteile und Ortbeton) und die SubLG 43_04-12 
(Straßenausrüstung Rückhaltesysteme) 

• Die LG31 und die LG43 werden auch als gesamte LG dargestellt. 
 

Alle Leistungsgruppen, die in der Basis 2020 veröffentlicht wurden, werden auch weiterhin 
veröffentlicht und können somit verkettet werden. 

Synergien und Datenquellen 

• Um eine einheitliche Darstellung über verschiedene Bausektoren hinweg zu gewährleisten, 
wurden Synergien zwischen den Warenkörben des BKI für den Wohnhaus- und Siedlungsbau 
sowie des BKI für den Straßen-, Brücken- und Siedlungswasserbau geschaffen. Dies bedeutet, 
dass ähnliche Baustoffe und Tätigkeiten wie Erdaushub oder Baustahl spartenübergreifend 
durch dieselben Warengruppen und Pegelstoffe repräsentiert werden. 

• Bei der Auswahl der Pegelstoffe wurde priorisiert auf Sekundärquellen der Statistik Austria (wie 
den Erzeuger- oder Großhandelspreisindex) zurückgegriffen, um Respondenten zu entlasten. 

• Nur für spezifische Bereiche werden insgesamt acht Primärerhebungen (bei ca. 20 
Unternehmen) durchgeführt (Bitumen, Bituminöses Mischgut in zwei Qualitäten, 
Gusseisenwaren und –rohre sowie Deponie- u. Recyclingkosten in vier verschiedenen 
Ausprägungen). 

• Wie schon für den BKI mit der Basis 2020 werden auch für den BKI mit der Basis 2025 zusätzliche 
Preisinformationen, wie die Messzahl „Transportkostenindex“ der WKO - Fachverband der 
Güterbeförderung (als Stellvertreter für die WG „Transport“) und die Messzahl „Mauttarife“ der 
ASFINAG (als Stellvertreter für die WG „Straßenverkehrsabgabe“) verwendet. 

Verkettung und Wertsicherung 

Der Baukostenindex dient als Bewertungsgrundlage für Verträge mit Wertsicherungsklauseln und für 
Preisgleitungen bei langfristigen Bauverträgen. Daher ist die Vergleichbarkeit der Baukostenindizes 
über verschiedene Basisjahre hinweg maßgeblich, um die Kostenentwicklungen korrekt abzubilden. 
Dafür kann der Wertsicherungsrechner verwendet werden, zusätzlich finden Sie die 
Verkettungsfaktoren auf unserer Website unter dem Reiter „Detailergebnisse“. Durch Multiplikation 
mit Verkettungsfaktoren können Indexwerte der aktuellen Basis (2025 = 100) auf frühere Basisjahre 
(z. B. 2020) umgerechnet werden. 

https://www.statistik.at/Indexrechner/
https://www.statistik.at/statistiken/industrie-bau-handel-und-dienstleistungen/konjunktur/baukostenindex
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Tel.: +43 1 711 28-7432, E-Mail: baukostenindex@statistik.gv.at  
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STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich  
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